
Zeitschrift: Gesundheitsnachrichten / A. Vogel

Herausgeber: A. Vogel

Band: 6 (1948-1949)

Heft: 10

Rubrik: Wichtige Mitteilungen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


80 «GKBl/NDHF/PS-NACHB/CHPFN»

Zwm Ansporn /wr Be/Bez'5z£/e

Der Artikel über die Säftekur hat vielerorts Anklang und
Nachahmung gefunden. Zum Ansporn für die Zaghaften möchte
folgender Bericht dienen, den eine Patientin am 23. August 1949
einsandte :

«/cä, möc/ite aacü danfcen /Ü7* die Mitteüzcnp im vorletzten
Z/e/t ü&er die Sä/tefcnr. Wä/irencZ der Ferien von Mann -und
So/m machte ic/i Ge6raac/i davon, sc/iattete Koc/i/erien ein
ein tefete von Jop/mrt, Gemüse- and andern Sä/ten. — Fs war
ideai, meine Verdaaanp besser, mein Gewicht in 1.4 Papen
am #,5 KiZo Zeic/iter, ein er/reaticüer Zîtstand. War wenn der
Körper vo?n eigenen Fett ze/iren mass, üat man Fr/oZp, das
Gewicht za verrinpern.» Fraa J. P. aas F.

Wie einfach ist solch eine Abmagerungskur, wenn man sie kon-
sequent durchführt. Sie beweist, dass schon eine einfache Säfte-
Diät die Organe zu richtiger Funktion anregt. Richtig angewandt,
wird sie manchem Leidenden zur Besserung behilflich sein.

Mütter, deren Kinder an Milchschorf leiden, sind oft sehr ge-
plagt. Nicht nur ist ihre Mühe sehr oft vergebens, auch der An-
blick ihres kranken Kindes, dem sie nicht genügend helfen kön-
nen, bereitet ihnen viel Kummer. Nun reicht aber ein einfaches
Pflänzchen, das Stiefmütterchen oder Viola tricolor oft erstaun-
lieh rasche Hilfe dar, was zwei nachfolgende Berichte zur Er-
munterung mancher besorgten Mutter bestätigen möchten. Frau
E. aus G. schrieb am 22. Juli 1949:

«Die TVop/en VioZa tricoZor pepen dea MiZcZiscüor/ üaöen
eine ü&errasc/iend prompte Wirfcanp pezeitipt, denn jeden Pap
versc/iwand der Scfoor/ meür tend me/rr ttnd inner/iaZZ) einer
Wocüe war er panz verschwanden. Daza mass ich /reiZich
noch öemerhen, dass der Schor/ im An/anpsstadiam war,
jedoch täpZich mehr zatape trat.»

Wie angenehm für eine Mutter, wenn sie gleich das richtige Mit-
tel von Anfang an anwenden kann, denn der Erfolg ist dadurch
viel eher gewährleistet.

Der zweite Bericht von Frau S. aus B. vom 9. August 1949
lautete folgendermassen :

«Die Stie/mütterchentrop/en haöen an dem Ba&en meiner
Freandin ein wahres Wander voZZ&racht. Das Dü&Zein Zitt
sehr öaZd nach der Ge&art an MiZchschor/ tmd idaatazts-
schZäpen. Ich ha&e ihr dann diese Prop/en ü&erZassen mit
der Bitte, es doch einmaZ za versacken. An/anps war sie sehr
sheptisch, a&er nach etwa 14 Papen Zcam ein ftepeisterter
Petepüonanra/ von ihr, dass der MiZchschor/ panz verschwan-
den sei. Sie war ü&erpZücZcZich.»

Es mag sein, dass das Mittel nicht durchwegs so prompt hilft,
doch wird es zusammen mit andern Anwendungen und Vorsichts-
massregeln gewiss stets eine unterstützende Wirkung aufweisen
können.

Wichtige Mitteilungen
Beüebnnßr c/iromsc/ier Versfop/nngr dwre/z Sd//e/as£en

Die Anregungen, die in den «Gesundheits-Nachrichten» immer
wieder gegeben werden, finden auch immer wieder erfolgreichen
Widerhall. So berichtete eine Patientin, die unter hartnäckiger
Verstopfung sehr zu leiden hatte, dass sie die Rohsaftkur aus
der Juli-Nummer während 8 Tagen durchgeführt habe. Zuerst
unterliess sie die notwendige Darmspülung nicht, sondern be-
achtete diese wichtige Vorbereitung gewissenhaft. Sie begann
dann mit den Rohsäften, wie vorgeschrieben, um nachher lang-
sam wieder zum Birchermüesli überzugehen, dann zu Brot, Nussa
und Hagebuttenmark. Der Erfolg war, dass nun der Darm wie-
der ohne Mittel zu arbeiten vermag. — Wenn man den richtigen
Uebergang von der Rohkost zur Saftdiät und von dieser wieder
langsam zurück zur Rohkostnahrung beachtet, dann wird man
auch wirklich einen erfreulichen Erfolg buchen können. Hat man
diesen gefestigt, dann darf man allmählich wieder zur Normal-
nahrung zurückgehen, wennschon es vorteilhaft ist, das Errun-
gene durch zweckdienliche Vorsicht in der Wahl der Nahrung
und in deren Zusammenstellung zu beachten.

SeZbs/ändißre Znberednn# von iVcdnr/tedmideZn

Schon des öftern erschien in den «Gesundheits-Nachrichten»
auch die Anregung, die Pflanzenmittel für den Hausbedarf selbst
zuzubereiten. Diesem Hinweis nun ist eine Bauernfrau aus dem
Bernbiet gefolgt. Sie hat sowohl Solidago (Goldrute), als auch
Johanniskraut (Hypericum) zu Mitteln verarbeitet, die ihr nun
nicht nur gute Dienste leisten, sondern auch ausgezeichnet zu
wirken vermögen. — Nachahmung guter Ratschläge ist immer
erfreulich und besonders rührig scheinen hierin die Bewohner
des Bernbietes zu sein. — Auch bezüglich Brennesselpräparaten,
die die Mütter für ihre Kinder selbst zubereitet haben, sind recht
gute Berichte eingegangen. Die Kinder haben durch deren Ein-
nähme wieder rote Bäcklein bekommen und die Mütter hatten
über den Erfolg eine doppelte Genugtuung, weil sie das Mittel
selbst bereitet hatten. Man muss allerdings stets darauf achten,
dass die Dosierung nie zu stark ist. Es ist weit günstiger mit
der Mitteleinnahme längere Zeit fortzufahren, dafür aber schwä-
chere Dosen zu verabfolgen, als durch zu starke Dosierung auch
zu starke Reaktionen heraufzubeschwören.

VeranBvorBieber Bedcddor: A. Vogreï, Pen/en

Portiag in fasern
von JÏ. Toéel, iTeu/en

Donnerstag, den 20. Oktober 1949, abends 8.15 Uhr

in der Musegg-Aula

Püema; Mapen- and DarmZelden

'SILIZIUM

Spurenelementreiches
Boden-Aktivierungsmittel
Ohne chemische Zusätze

hilft QualitMtS-Nahrung erzeugen!
Gemüse, Beeren, Früc/tfe werden pe-
ba/tvoZZer, aromat-iseber, foa/t&arer.
Vortre//Kcüe öicdopiscüe Kompost-
Frpänzanp.
Prospekte und aktuelle Aufklärungs-
Schriften (ca. Fr. 1.—) durch:

ROLF KOCH, Ebikon-Luzern 21

Ein Versuch

erhältlich im Reformhaus, wo
nicht, direkt von der Vertriebsstelle

J. von Tobel, Mootseedorf

Wir senden 7/iren Be/cannten von den «Gesnnd-
freiis-iVacfencjWen» #erne Probennmtnern gredis/

Geben Sie nns bdfe Adressen beftannB
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